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Rag deu 28.2.483.

EMIL SCHURAN

44-STANDARTENFOHRER

Leke KRaurad ifs.'

Euliegend dao geld fir deu keleiuen

Phileta. Sit Uarf Sie bitten den Fpparad bein

Hrüruisker Falis, dhirh Fhren Rraffater ab

geben 2r Lassen. Eir Fhre Benihüngen vielen

heralihen Iauk.

Hheil Hitler

thn

Cisaa.



Büro des Staatssekretärs.

Prag, den 1.III.43.

An die

Gruppe Rundfunk im Hause.

Es wird um Beschaffung eines Rundfunkgerätes "Philetta"

gebeten. Für sofortige Erledigung wäre ich dankbar.

I.A.

Wu

Trll-136/41



Der Wehrmachtbevollmächtigte

Prag, den. 8. Januar

19.42

beim Reichsprotektor in Böhmen und Mäheen

4

c dae ga ds

Ib/E Nr. 31/42 o.Mh-6

Betr.: Uk-Stellung des Feldwebel Schuran, Jnf. Ers. Btl. 97

Büto das Staalsfektetä

te Reio, peotektot

in Böhmen und Mähcen.

Eing: 12. JAN.1942

An den

Staatssekretär beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

z.H. Herrn Ob. Reg. Rat Dr. Gies

Prag

Sehr geehrter Herr Oberregierungsrat!

Ich bestätige den Eingang Ihres Schreibens St.S. lV M - 136e/41

vom 5.l.l942 mit angeschlossenem Antrag des SS Abschnittes XxxlX vom

20.l2.4l. Ich bedaure ausserordentlich, Ihrer Bitte um Uk-Stellung

des Feldwebel Schuran nicht entsprechen zu können, da gemäss Pührer-

befehl, mitgeteilt durch oKw 290o/4l g.Kdos. vom 20.l2.4l, es ver-

boten ist, ab l.I.42 irgendwelche Uk-Stellungen aus der Gesamt-Wehr-

macht - also einschliesslich Ersatz-Wehrmacht - vorzunehmen.

Sobald diese Uk-Sperre gelockert wird, werde ich dann den Fall wie-

der aufnehmen.

Heil Hitler!

Jhr

/

70

LZ

lametn iod verdindige

s)α8
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/
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5.Januar 1942.

St.S. IV M - 136e/41.

1942

An Herrn

Oberstleutnant Vorbrugg,

Chef des Stabes,

Prag XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

12

Sehr geehrter Herr Oberstleutnant!

Der -Abschnitt XxXIX hat in Sachen Uk-Stellung von Feld-

webel Schuran, Jnf.Ers.Btl. 97, Genes.Komp. Eger, den in

Abschrift angeschlossenen Antrag an ½-Gruppenführer Frank

gerichtet. Gruppenführer Frank hat mich beauftragt, Sie

zu bitten, sich des Falles anzunehmen. Die Gestellung eines

Ersatzmannes erscheint dadurch gewährleistet, dass -Haupt-

sturmführer Gölzer, der derzeit beim Stabe des Abschnitts

XXXIX beschäftigt wird, im Falle der Uk-Stellung von Schuran

zur Waffen- einrückt. Jch wäre dankbar, wenn Sie mir nach

Abschluss Jhrer Ermittlungen eine kurze Mitteilung über den

Stand der Angelegenheit zukommen lassen würden.

Heil Hitler!

Jhr

2)

4-Obersturmbannführer.
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2) Wv. am 5.2.1942 bei dem Unterzeichner.

38313



-Abschnitt XXIX

Prag,den 20.Dezember 1941.

PAz. 21 d|29.11.41.

Betr.: UK-Stellung des 4-Obersturmbannführers Emil Schuran,H-Nr. 9o94.

Bezug: o.V.

Büro des Staatsfekretärs

An den

beln Reidhsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 23.DEZ1941

Höheren 4- und Polizeiführer

beim Reichsprotektor in -

Böhmen und Mähren

Prag IV

/c

Czerninpalais

Es wird gebeten, für den -Obersturmbannführer Emil S c h u r a n,

4Nr. 9 O94, der sich als Feldwebel beim Inf.Ers.Batl.97,Genes.Komp.

Eger, befindet, beim Wehrmachtbevollmächtigten Beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren Antrag auf UK-Stellung für die Dienststelle als

Stabsführer des H-Abschnitts XxIx stellen zu wollen.

Sch. ist seit 2l.Juli 1940 bei der Vehrmacht.Er kam im Juli 1940

nach Frankreich und von dort im März l94l zum Einsatz in Jugoslavien.

Nach Beendigung des Feldzuges in Jugoslavien erfolgte sein Einsatz

in Russland,wo er am 25.9.l94l leicht verwundet wurde. Seine Entlassung

aus den Lazarett erfolgte zur Genesungskompanie Eger.

Im Jahre l939 wurde auf Grund einer Untersuchung bei Sch. ein Geschwür

am Zwölffingerdarm festgestellt, das von den zuständigen 4-Aerzten

mit Erfolg behandelt wurde. Während der Einsätze hat dich dieses

Leiden jedoch sehr verschlechtert,sodess bei der in Eger erfolgten

Untersuchung Seh. für dauernd gv.H. geschrieben wurde. Der untersuchen-

· de Oberstahsarzt wies darauf hin,dass die Möglichkeit bestehe,dass

Sch.,wenn er ein politisches Amt bekleide,nunmehr von seiner zustän-

digen H-Dienst stelle uk-@estellt werden könnte. Es wurde ihm mitgeteil

dass nach seiner Rückkehr zu seiner Vehrmachtdienststelle,falls nicht

sofort ein Uk-Antrag eingereicht würde,mit seiner Verwendung im be-

setzten Gebiet oder in einer Heimatgarnison gerechnet werden müsse.

Er dürfte jedoch dann für die Dauer des Krieges dem 4-Abschnitt XxXIX

verloren gehen.

4-Obersturmbannführer

St. .√M-136 e/41
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M-Obersturmbannführer Schuran befand sich während der Einsätze zui

nächst als Unteroffizier und dann als Peldwebel bei der lo.|J.R.97

und in letzter Zeit als Otdonnanzoffizier beim III.|J.R.97 . Die Offi-

zierswahl erfolgte im Juli l94l. Seine Beförderung ist durch die Ver-

wundung inzwischen zur Feldeinheit gegangen,bei dder Ersatzeinheit in

Eger jedoch noch nicht eingetroffen.

Nach erfolgter Rückkehr Sch. wird der 4-Abschnitt KxIX den #-Haupt-

sturmführer Gölzer zwecks Einberufung zur Waffen-i melden. Um auch

Gölzer die Möglichkeit zu geben,während des Krieges Waffendienste

zu leisten,wird dringend gebeten,die UK-Stellung Schurans bevorzugt

zu beantragen,zumal eine-weitere Frontverwendung Sch. auf Grund des

militärärztlichen Urteils ausgeschlossen ist.

Der Pührer des #-Abschnitts XXIX

buishw

#-Oberführer
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J.U. Dr. Hanns Kohl

∆

Prag, am

Rechtsanwalt beim Deutschen Landgericht Prag

4. November 1941

Herrn

Prag /1, Heuwaagsplatz Nr. 20

Staatssekretär bein Reichsprotektor

Fernruf 210-35 / Postsparkassonkonto 207.509

in Böhmen und Mähren,

Dr.K. - St.

Persönlicher Referent

Prag.

Betrifft:

4-Obersturmbannführer Schuran.

Bezug: dort. Schreiben v. 3.ll.l941,

Persönlicher Referent

Düco des Staatsfekretärs

St.S. IV M - 136c-41.

belm Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.:

6. NOV. 1941

Tgb. Nr.:

Auftragsgemäss bestätige ich den Erhalt der

mir mit Schreiben vom 3. November l94l zugegangenen beglaubig-

ten, auszugsweisen Abschrift des Schreibens des (-Obersturm-

bannführers Schuran vom 24.6.1941.

Ich habe diese Abschrift in meine Verwahrung und

deren Inhalt zur Kenntnis genommen.

Heil Hitler!

/

J

Tg

u

thew docoe

≠d
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20.22/19 o
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3. November 1941.

St.S. IV M - 136c/41.

1941

An Herrn

Rechtsanwalt Dr. Kohl,

Prag II,

Heuwaagsplatz 20.

P

Sehr geehrter Herr Kohl!

Jn Sachen Entjudung der Gummiwarenfabrik Primeros,

Prag II, Beethovenstrasse 1, beziehe ich mich auf die

am 29.v.Mts. mit Jhnen gehabte Besprechung und über-

sende hiermit eine beglaubigte auszugsweise Abschrift

eines Schreibens, das j-Obersturmbannführer Schuran

unter dem 24.6.d.Js. an den Herrn Staatssekretilr ge-

richtet hat, zur Entnahme. Jch bitte, mir den Empfang

der Abschrift zu bestätigen.

Heil

Hitler!

M

Oberregierungsrat.

2) Wv. am 1.12.1941 bei dem Unterzeichner.
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25.Oktober 1941.

St.S.IV M - 136c/41.

1) An Herrn

Rechtsanwalt Dr. Kohl,

Prag II,

Heuwaagsplatz 20.

Sehr geehrter Herr Kohl!

Jn Sachen Entjudung der Gummiwarenfabrik Primeros,

Prag II, Beethovenstrasse 21, bitte ich um Jhr Er-

scheinen an Amtsstelle. Es wird sich empfehlen, dass

Sie sich fernmündlich mit meinem Büro in Verbindung

setzen, damit Jhnen ein Termin gegeben werden kann.

Heil Hitler!

Oberregierungsrat.

2) Wv.nach Abgang bei dem Unterzeichner.



Den 29. 7. 41
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Seh gechter Grüppenführer

Zir Thre lieben Feilen, die ith am E7. 7.

erlvell dantae ih thnen reht herali. trin tin ih

gam bernhigh, denm ih vif dar meine tengelegentcib

Pidh in giten Heanden lefindet. Hher ist es lvereito feif

inpegangen lind ar manth pinen Ranveraden hat er

hos prnont, Lpilzen (nde am 25. fil aeuder

fonne th mih meh:aprerhen, Weil er lei eine anderr

Rm        e.

vom brhritolihe ans Trag, der mit Weiben mnd mi ahe

sanmen fiinkt mt Vamen Eend, wde am alin



Abfender:
Felppel desSic ssek.tärs
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beim Reichsprotek.o:
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305336
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7
Ponier, Segeruswangben, sondernnurSoldat Gefreter Ceutnantu
An Tgb. Nr.
Tage ane anl, di finte
43-Erippen titer
trnge minde ihm vin eiem
Granatplither senph. Foh lin
R. H. Frank
geanind mnd minter uud tulfe
da pr er leeib. Ynmal herd
X1X 
lithen dank wnd fille füte 
in
viten Gümen uind
York -Pr /1
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St.S. VI C - 23.

Prag, den 18. Juli 1941.

Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

1 9. VI. 1941

Herrn Hofmann.

Der Herr Staatssekretär interessiert sich für den Stand

der Arisierungsangelegenheit, an der g-Obersturmbannfüh-

rer Schuran beteiligt ist. Ich wäre dankbar, wenn Sie mir

die Akten zuleiten würden. Obersturmbannführer Schuran

wird von Rechtsanwalt Dr. Kohl vertreten.

e

2.

Wvl. em 18.8.1941 bei dem Unterzeichner,

St.

S

1516-136/41



D.M. 2eu 24.6.1941.

13

 Petr gectater frup peifhe!

Foh litte m tutldiging, a  fuit ct s

von prir horen laose. Foh hofte jedrth jmmer morh pach

Deitland en kommen, dain srare pr mir miglih generen,

fino Tages in Piag arflerenien ri konnen. Fin ith jnene

Hoffming viecer boriber, natdm pin per weñe Friego =

spharipalak Rüss lane tivani gekomnew isk. Eir befiudu

lino beriit rieder puarshirender Weire sim mävbsten terz

laele hahn twf ünd all buridhen sprerhen für Riroland aber

geuarico meifs natirlich uiemand. Sar I. Bat.meldum der

Coibgun augehort, tan silallig in pine derlisohe Ortrhal

wil sins eris anmen jind dalei haf is Seibpen. Lt.int

anih sinth aulieden ind bemintl er sih the Grippenfiter

Berger ei Waffen 4s ari tormen. Lollhe das nir ge

lingen dann rill seine Fran dieopthall an den Reittiun

Spheiben, Hoffutlith bat en Glük. Meine Beuihingun

Ii Waffen-4i en keommen sind ji resbor alle fehl

gerhlagen, Tert pifthalen den danit legaun ertei

Mir Shon. der Obefütrer hoff ja anich auf Einak ri

er mir mitteill ine pois suinchmen, daf er wol

warh Rir land kvmnt. Die Boten verden wohe Atlige

lekomen rie wrh mie jind it tin der Biffartning, daf

er leraer ish, in Süge der gesamten tufäüming

St. S.N.14-136/41
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cliesen pokn Ganth an teeitigen, denn cinmal orte die

trtopinanderoehing pit deme Bvescheiomis dote gehoumen

thoffew vir dar ir hald gesohaft ist, dene se Füter bat

th litt di ee herif n euodildin i tis in

wibder pual den pisttigen tugenblick erfaft. Ien Poprictten

pat, die prir der Hrimat komnen, sollen die Sorhehen prieder

fresh annden, ein kleiner Daibfer sirde den gamitt shade.

De Btriel in Pag ist pi pudlit aririerd ind sueia Sager

proviavristher Fuhaber. Dem Restrvetreter gegeniber hat e a

tlir, daf meun suir etrar farsiern sollte, dann wir er gam

allin Dopaite der gonaen Muternethmens. Fah behadte diere

Handlings nire alr sieulid gerierlos ind gemin, eima er

pirn den tarret der Betrieber pit die geringotn Ferdinate

hat, Lediglih seinen Famen hecgegeben has ind dar en uin

Ashon aif meinen Jod sartet, it ja dar imn tirtest, Fst habe

wish daher veraulafol gurehew, dierer gemein hit pulgrguaiheten

pnd litte Lio ophe geshnes grippenfituer mcinen tutontlifo eir

Rennhior en metnen. tt habe sleinen Lorrager sind sheinm

Rechtovertreter, 44-Muterstinnfituen Ir, Rohl milgeteilh, dafr

wenn ish fallen arllte, pin alte 34.Fühuer den Bo strieb verralten

mifs sind der geramte Reiugerim dem Reihrfitner-44

ufliefen roll, in Firtiing iusemittelte, brgabte sne

m

gihorige. Lr pt doh mh di togih hit beten den Pei

f

auf jueinen Kamen oter den muein Frnders en ikeromeilen,

fo ist dlar mein lebter trille.

Fu der Huffing, Lie seh geetter Grippnfite bi beate Geanind,

heit en prioren, vableib it mit den herliden fin ind

Heil Hiter?

38363

tha M. Leiras

Felds. sosssl..
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14.Juli 1941.

M-Gruf.

Lieber Kamerad Schuran!

14. W11. 1941

Für Ihren Brief vom 24.v.M., der mich heute erreichte,

danke ich herzlich. Ich wünsche Ihnen für den Einsatz

Glück und Erfolg. In diesen Tagen begleiten meine Gedan-

ken Sie sowie die Kameraden Opländer und Weibgen. Ihre

persönlichen Nachrichten sind wenig erfreulich. Seien

Sie versichert, dass ich nichts zulassen werde, was von

der geraden Linie abweicht. Ich werde die Angelegenheit

aufgreifen und mir über ihren Stand berichten lassen.

Alles, alles Gute!

Heil

Hitler

Ihr

An

Feldwebel E.Schuran,

Feldpostnummer 3o 533_C.

2.

Wv.nach Abgang bei 4-Obersturmbannführer Gies zur

Bearbeitung der Arisierungsangelegenheit.

1\M=136 0



Be. des Staaissekcetärs

bo.n Reichsproieh.oc

in Böhmen und Mähren.

tihr Geelrter

Eing2 9.SEP.1940

4703

Leil eicigen.

Tgb. Nr.

agen

44

m@iuem Rleinen sndfameohen

5

e

Derf auf Feleache. Leit Fage

i Aer pine firebterite Iihe j

die Salte rjd pupfinllith Ralk

man glovill in den Lropen 2hi glie.

Der dirnd bringl wenig thmrsling,

Cache sphieben see ewisther.

uner

drwt sroen Mhringpnaisthe aon 30.

Ho hn gemarl, sis bei dieem Mi

Mihl Do goun piefach ist. bafir is

der Eosen gil, Reibli ünd eetr

Atna haft. Jar grifate Fail de tham

Mind Bücelendentehe henders pr dem

shinven Regerland, Lie Himming ist
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git u  tet aller darn, daf

buil Fugland prdbivh lergeten

Wige. Tai Dage ee dinge, at

Er aber garnihl danach aie und

Mar id pucine grofote Porge; deun

preww itk dorh puirh jit hugland

ruibmaden, dann hat mcite la.

Lighit hyer wenig Ferk, da ith.

ja in Pag viel poebivere hrkeit

-

liba termte. hi futer hat dhie

Sate, defs inh rait o woligen euiah

hei fiem Flanpepenteil  Es

hind dar aim Baheand kefilarl

orde. It deute or mir jedol vid

Ahiner, orerm er part lengland ging

Fhven dit ju phie gramte polibirhe

Lape berer bekant ao ün, dhie



156

Mir tier miht efabren. thit bhifgen

bin mt bei ee brifteilving der Barch

hitl. ti Gonrs auerrauder fekmmeng

dar er erin F. Gll. ciupeteill errde

in no das Rall. ligh isl mi micht

bchamd. Lih uebme an, defo co jlm

pru so gik gath sie luir Meiner fethe

P   

ealten, sodf ih daunit rebuen heann

Meine bugelegenheil si giten Hüinden ti

Men d elas Min Mnee i hr z

fülling git, afir ah Snon dee pett

prppen füter peien heraliten dank

Dage. In die Si grif le p

heralith ind vidmalo jiil

Hil Hhitler

Sr I. Shian
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Prag, den 14. September 1940.

44-Ab■chnitt XXXIX

A3-

Eingang am: 1 / |X.1940

Anig.:

G.R. mit 1 Anlage

Fühter

Stabsf.

flbt.

Bearb.

dem Führer des -Abschnitts XXXIX,

Oberführer Opländer,

Prags

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlage zur

Kenntnis übersandt.

Ich bitte um eine Mitteilung, ob der von j-Ober-

sturmbannführer Schuran betriebene Erwerb einer

in der Arisierung begriffenen Gummiwarenfabrik

weiter verfolgt werden soll oder ob es bei der mir

letzthin übermittelten Entscheidung verbleibt,

dass die Angelegenheit, solange Obersturmbann-

führer Schuran hauptamtlicher -Führer ist, zu

ruhen hat.

Heil Hitler!

pies.

4-Obersturmbannführer.

St.S V 823.
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W-Abschnitt XXXIX

Prag,den 2l.September 1940.

II/AZ. 16 f/14.9.40

Betr.: -Obersturmbannführer Emil Schuran,-Nr. 9094.

0

Bezug: dort.Schreiben vom l4.9.40

Anlg.: - 2 -

126/3

Urschriftlich

an

W-Obersturmbannführer G i e s

zurück. Nach Auffassung des -Abschnitts XXXIX ist eine Unterstützung

des #-Obersturmbannführers Schuran in der fraglichen Arisierungsange-

legenheit solange unmöglich,als er als hautamtlicher j-Führer tätig

2

ist. Gegen den Erwerb der Gummiwarenfabrik durch Herrn Mann wäre hin-

gegen nichts einzuwenden. H-Obersturmbannführer Schuran hätte dann

im Falle der Genehmigung seines einzureichenden Entlassungsgesuches

aus dem hauptamtlichen M-Dienst durch den Reichsführer- die Möglich-

keit,als Teilhaber in die Firma einzutreten.

Sch. ist in diesem Sinne vom Führer des 4-Abschnitts XXXIX informiert

worden.

Der Führer des i-Abschnitts XXXIX

hannsr.

4-Oberführer
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Prag, den 27. September 1940.

 -

A3-

Eingang am:

X.

40

Anlg.:

G.R. mit 3 Anlagen

Führer

Stabsf.

fibt.

Bearb.

V

dem Führer des 4-Abschnitts XXXIX,

i-Oberführer Opländer,

Prag,

nochmals übersandt.

1-Gruppenführer Frank ist mit der von Ihnen

in Vorschlag gebrachten Regelung einverstan-

den.

St. S. 1 b23

H e i l H i t l e r !

i-Obersturmbannführer.



10
-Abschnitt XXXIX
Prag, den 5.Oktober 1940
II AZ.: 16 f 14.9.40
Betr.: 4-Obersturmbannführer Emil Schuran, 4-Nr. 9 094.
Bezug: Dort.Schr. vom 27.9.1940.
Anlg.: - 4 -
U.
An den
-Obersturmbannführer G i e s,
PragIV.
Der 4-Abschnitt KxxIX reicht anliegend den Vorgang in der Ari-
sierungsangelegenheit des -Obersturmbannführers E.Schuran nach
Kenntnisnahme zurück.
Der Pührer des Hi-Abschnitts Xxixe
buiher.
Der föhere -und Dolizeiführer
in Bähmen und Mähten.
-Oberführer.
f3--
by
Eingang om: - 8. X. 1940
Anlg.:
23
crim bryoy
bego.6.4
Sührer
Stabs.
fibt.
Bearb.
 3
4
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Prag, den 17. Oktober 194o.

Herrn S t i e r.

In der Arisierungsangelegenheit ij-Obersturmbannführer

Schuran hat der Herr Staatssekretär entschieden, dass

Obersturmbamnführer Schuran nicht berücksichtigt wer-

den kann. Hingegen bestehen keine Bedenken, wenn der

Schwager von Schuran, ein gewisser Mann, die im vor-

liegenden Falle in Frage kommende Firma entweder allein

oder in Verbindung mit dritten Interessenten erwirbt.

Mann wird sich in der Angelegenheit an Sie wenden. Der

Herr Staatssekretär hat den Wunsch, dass Sie Mann

empfangen und ihm, soweit es Ihnen möglich ist, be-

hilflich sind.

St. S.f23


